
Kulturgeschichte der Vorzeit . 41

dieser Bildungsverhältnisse aber können wir aus den im All -gemeinenvölligübereinstimmendenSchilderungengriechischerundrömischerBeobachterausdererstenhistorischenZeitdesNordensgewinnen.SieläßtsichimEinzelnenauseinerVergleichungderjetztnochgleichartigenZuständezurückge-bliebenerVölkerergänzenundbietet,jeweiterrückwärts,immermehrnurnocheinInteresseinBezugaufdieBe-stimmungihrerZeitdauer,welcheallerdingswenigerdieAufgabederAlterthumskundealsderNaturforschungbleibt.
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ter Ferne gebrachten Bestandtheile der späteren Grabfunde ,imGanzennuralsUeberlieferungeneineszeitweisesehrleb-haftenVerkehrsmitVölkernhöhererBildungzubetrachtenseien,mußtensieauchhierentschlossenbleiben,sowenigalsmöglichvondenAnsprüchenaufjenevermeintlichenZeug-nisseeineraltenselbständigenCulturdesNordensanszuge-benundhöchstenseinigeBeziehungenderselbenzujenerdesSüdenseinzuräumen.

 Bei dieser bestimmten , vorgefaßten Ansicht war eine volleFreiheitdesUmblicks,eineUnbefangenheitderPrüfungund
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zu der Stufe der Bollendung voraussetzen , welche bereits indenFundstückenvonBronzearbeit,dieunbedingtalsdieältestenzubetrachtensind,längsterreichtist.IhreErschei-nunginfortdauernderBegleitungdereinfachstenSteinwerk-zeugewirddeshalbsolangeeinungelöstesRäthselbleibenmüssen,alsdieselbeinunmittelbarerVerbindungmitdenaltheidnischenCnlturverhältnissendesNordensodergarausdenselbenhervorgegangenbetrachtetwird.

Eine Vorstellung von dem Umfang und der Bedeutung
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 Sobald aber die letztere sich auch bei den Untersuchungen derungleichwichtigernPeriodedesEintrittsderMetallebe-theiligenund,überdasanthropologischeGebiethinaus,un-mittelbarindieantiquarischeForschungeingreifenwollte,somußtesieerkennen,daßeingünstigesErgebnißdieserMit-arbeitunerläßlichbedingtwerdevoneinerumfassendenAn-eignungderbereitsdurchdieAlterthumskundegewonnenenThatsachen,danurausdiesenerstsichdieFormuliruug
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jener Fragen ergeben kann , von deren Beantwortung eineKlarstellungderVerhältnissezuerwartenist.

 Wie ungenügende , ja gänzlich nutzlose Resultate solcheErörterungenohnevollkommensichernAusgangspunktundbestimmteRichtunghabenmüssen,lehrendieErgebnissedesletzteninternationalenCongresseszuBologna,anwelchemsichauchdieSpitzenunserer„Anthropologiearchso-logique"betheiligten.

 Sollte hier die Untersuchung aufgenommen werden überdeneinheimischenoderauswärtigen,zunächstitalischenUr-sprungdernordischenBronzefundeoder,wiemansichaus-zudrückenvorzieht,dernordischenBronzecultur,sowarfüreinevollkommenobjectivePrüfungderThatsachenschonderUmstandvonvornhereinungünstig,daßdienordischenFor-schermiteinerunerschütterlichenUeberzeugungvonderstenzeineraltheimischenErzknnstandieFrageherantraten.Weniggeneigt,nurdieMöglichkeitinsAugezufassen,daßdiealtenBronzegerätheihrerLänder,wiesovieleauswei-GlobusXXII.Nr.3.(Juli1872.)


